
Von unserem Redaktionsmitglied
Susanne Schulz

Projekt-Anregungen zur re-
gionalen Geschichte aus der
Zeit des Nationalsozialismus
wurde in Rattey der Anna-
lise-Wagner-Preis zuteil.

RATTEY. Neben der Ehre auch
ein Ehrenwort konnten die
diesjährigen Annalise-Wag-

ner-Preisträger als Ausbeute
betrachten: Dass ihre Arbei-
ten den Weg in die Schulen
der Region finden, verspra-
chen der Neustrelitzer Bür-
germeister Andreas Grund
und Neubrandenburgs Vize-
OB Peter Modemann bei der
Auszeichnung am Sonntag-
abend in Rattey. Schließlich
wurden sowohl der Annalise-
Wagner-Preis für Constanze

Jaiser und Jacob David Pam-
puch als auch die Lobende An-
erkennung für Ulrike Masch-
ner pädagogischen Angebo-
ten zuteil, die regionale Ge-
schichte aus der Zeit des Na-
tionalsozialismus aufgreifen.

Die Projektmappe „Ein
Schmuggelfund aus dem KZ:
Erinnerung, Kunst und Men-
schenwürde“ bringe „den
Fund zum Sprechen“, würdig-
te die Berliner Literatur-
wissenschaftlerin Irmela von
der Lühe die anregungsrei-
che Arbeit von Constanze Jai-
ser und Jacob David Pam-
puch. Quelle war ein 1975
aufgefundener Glaskassiber,
in dem polnische Frauen Brie-
fe, Gedichte, Informationen
über medizinische Experi-
mente und Erschießungslis-
ten aus dem Konzentrations-
lager Ravensbrück geschmug-
gelt hatten. „Damit die Welt
es erfährt“, gingen sie das
Wagnis ein – im Bewusstsein,
dass die ihnen widerfahre-
nen Schrecknisse für die
Welt „draußen“ und auch für
die Nachwelt unbegreiflich,
unglaublich sein könnten.

Die unternommene und
angeregte Spurensuche voll-
ziehe sich gleichermaßen „be-
hutsam und bescheiden, prä-
zise und anspruchsvoll“, so
die Laudatorin; die Autoren
stellten sich auch der Frage,
„wie man sich immunisiert
gegen die Eventisierung, Ba-
nalisierung des Schreckens“.

Der poetisch-musikalische
Zugang, wie ihn die Projekt-
vorschläge und auch mit jun-
gen Leuten produzierte CD er-
öffnen, motiviere Schüler,
mehr erfahren zu wollen – so
die Erfahrung von Constanze

Jaiser, die in ihrer Dankes-
rede den Dreiklang von Zu-
trauen, Wohlwollen und
Freude bei der Entstehung
der Arbeit wie auch bei den
bisher empfangenen Reaktio-
nen ausleuchtete.

Für das Material „Zwei
Außenlager des Frauenkon-
zentrationslagers Ravens-
brück in Neubrandenburg“
von Ulrike Maschner steht
ein „Praxistest“ mit Neubran-
denburger Schülern in Aus-
sicht, kündigte Modemann
an. Die Ehrung durch die An-
nalise-Wagner-Stiftung könn-
te dazu beitragen, bald eine
Veröffentlichung der bislang
als Manuskript vorliegenden
Arbeit zu ermöglichen.

Kontakt zur Autorin:
susanne.schulz@nordkurier.de

NEUSTRELITZ. Zögerlich ist
das Badegeschehen am Glam-
becker See in Neustrelitz an-
gelaufen. Trotz schweißtrei-
bender Lufttemperaturen
und respektablen 18,5 Grad
im Nass stürzten sich gestern
nur wenige Leute in die Flu-
ten. Schwimmmeister Ralf
Oettel hofft auf einen schöne-
ren Sommer als 2011, als die
Bilanz mit knapp 10 000 Besu-
chern mies ausfiel. „In guten
Jahren haben wir das Doppel-
te an Gästen“, so Oettel.

Gefreut habe er sich, dass
er wieder die Blaue Umwelt-
flagge wehen lassen kann.
Wasser genug hat der
Schwimmmeister auch zu
bieten: Der Glammi hat
80 Zentimeter mehr Pegel als
noch vor zwei Jahren, so dass
die Pfähle der Stege verlän-
gert werden mussten. Knapp
wurde Wasser nur am Pfingst-
sonnabend, als über 400 Besu-
cher des Immergut-Festivals
duschen kamen. Zeitweilig
hatte da die Gaststätte arge
Druckprobleme.  gr

UMSCHAU

Schwimmmeister Ralf Oettel (links) und DRK-Rettungsschwimmer Dominick Villwock sind immer
für ein Gespräch mit den Badegästen am Glambecker See zu haben. FOTO: ANDRÉ GROSS

Schmuggelfund mündet
in doppeltes Ehrenwort

Ulrike Maschner nimmt die Lobende Anerkennung vom Neustre-
litzer Bürgermeister Andreas Grund und dem Neubrandenburger
Vize-OB Peter Modemann (von rechts) entgegen.  FOTO: SUSANNE SCHULZ

Als würdigen Ort empfanden auch Constanze Jaiser und Jacob
David Pampuch die Dorfkirche in Rattey. FOTO: SUSANNE SCHULZ

Glammi-Team
hofft auf jede
Menge Sonne

V
on wegen, die Leu-
te hierzulande ge-
ben sich zuwenig

dem Sport hin! Sehen denn
die schlauen Forscher gar
nicht, wie intensiv sich die
Strelitzer Zeitgenossen je-
den Tag mehrere Stunden
körperlichen Höchstleis-
tungen widmen? Das Sitz-
fleisch, mit dem der wahre
Fußball-Fan einen Europa-
meisterschaftsabend vorm
Fernseher absolviert, muss
erst mal antrainiert sein.
Ganz zu schweigen von der
Schnellkraft, mit der er zur
La Ola aufspringt oder
beim Torjubel die Arme in
die Höhe reißt. Auch ab-
seits der unmittelbaren
Spielbeobachtung hat der
Wettkampfgedanke den
Alltag erobert: Wer hat
die größte Fahne am Bal-
kon gehisst, die schrillste

Perücke übers Haar ge-
zogen – oder auch die
schärfsten Würstchen auf
den Grill gestemmt? Dem
geht natürlich ein an-
spruchsvoller Einkaufs-
marathon voraus: Im
Supermarkt am Rande der
Stadt gilt es Bierkisten zu
stemmen, Knapperzeug-Tü-
ten zu jonglieren und im
Hindernisparcours in Rich-
tung Kasse trotz rand-
vollen Karrens ganz knapp
die Nachbarstochter aus-
zubremsen, die nur ein
Päckchen Kaugummi zu
zahlen gedenkt. Kein biss-
chen Sportsgeist, die Lütte!
Wohingegen der Strelitzer
Extremsportgucker mit
diesem Foto-Finish einen
Mehrkampf krönt, der ihn
nach der Fußball-EM auch
gleich noch für die Olympi-
schen Spiele qualifiziert.

Ganz Nebenbei
von Susanne Schulz
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Vermisster wieder
im Hanseklinikum
NEUSTRELITZ. Die Fahn-
dung nach Tom Heinrich
(Nordkurier berichtete)
wurde gestern beendet.
Die Polizei konnte ihn
dank Bürgerhinweisen in
Neustrelitz festnehmen
und ins Klinikum Stral-
sund zurückbringen.  nk

NEUSTRELITZ. Das Auktions-
haus Ring in Schmachten-
hagen will Möbel verschen-
ken, die nach Ausverkauf
der früheren Möbelpoint-Fi-
liale in Altstrelitz übrig ge-
blieben sind. Wie Dorothea
Ring dem Nordkurier sag-
te, „haben wir erfahren,
dass sich viele Leute in Neu-
strelitz und Umgebung

selbst stark reduzierte Mö-
bel nicht leisten können“.
Bei den restlichen Möbeln
handele es sich um Cou-
chen, Betten, Wohnwände
Garderoben, Stühle, Tische
und mehr, die an Einkom-
mensschwache vergeben
werden sollen. Momentan
wird mit der Stadt nach
einem Termin gesucht.  gr

Die gute Nachricht des Tages

Mehr zum Thema unter
 www.nordkurier.de/
 strelitzblog

Heute von 16 bis 17
Uhr ist wieder der
Direkte Draht der Stre-
litzer Zeitung zu er-
reichen. Am Telefon
können Sie Chefrepor-
ter André Gross Ihren
Ärger, Ihre Probleme
und Ihre Überlegungen
zu kommunalen Ereig-
nissen schildern.
Tel. 03981 288314

Direkter Draht

Sportsgeist mit Foto-Finish
an der Supermarkt-Kasse
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Polizei macht
Rollstuhl flott
FRIEDLAND. Friedlands Poli-
zei hat gestern einem Geh-
behinderten geholfen, der
sich auf einer Wiese festge-
fahren hatte. Nach Repara-
tur des Antriebs war der
Rollstuhl wieder flott.  gr

Auktionshaus schenkt Möbel
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